
17.Berliner  
  Freiwilligenbörse 

Am Sonnabend, 4. Mai, von 11 bis 17 Uhr  
im und vor dem Roten Rathaus

von Jana Schwedler 
 
Die Bereitschaft, sich freiwillig  
und ehrenamtlich zu engagieren, 
ist in Berlin deutlich spürbar. Be-
reits eine Million Berlinerinnen und 
Berliner, das entspricht einem Drit-
tel der Bevölkerung über 14 Jahre, 
investieren Zeit und Energie in ge-
meinnützige Tätigkeiten. Doch das 
Potenzial ist noch längst nicht aus-
geschöpft. Berlin bietet eine Fülle 
von Möglichkeiten, sich für das Ge-
meinwohl einzusetzen und das 
Stadtleben aktiv mitzugestalten. 
Dies unterstreicht erneut die Berli-
ner Freiwilligenbörse, die am 4. Mai 
von 11 bis 17 Uhr zum 17. Mal im 
und vor dem Roten Rathaus in  
der Jüdenstraße stattfindet. 
 
Seit 2008 bietet die Freiwilligenbörse 
als zentrale und größte Messe für bür-
gerschaftliches Engagement Antwor-
ten auf vielfältige Fragen: Wo kann ich 
helfen? Wie sieht mein Einsatz konkret 
aus? Wie bin ich während des Einsatzes 
versichert? Die Besucher können sich 
an diesem Tag umfassend informie-
ren und aus der Vielzahl der Ange-
bote das für sie Passende auswählen.  
 
Die Messe startet um 11 Uhr mit  
63 Ständen im Rathaus. Ab 13 Uhr  
erweitert sich das Angebot um 48 
Open-Air-Stände beim Börsenfestival 
in der Jüdenstraße. Das Rahmenpro-
gramm wird von Spreeradio präsen-
tiert und lebt ebenfalls vom ehrenamt- 
lichen Engagement. Alle Angebote 
sind ganzjährig auch digital auf ber -
liner-freiwilligenboerse.de verfüg-
bar. Dennoch betonen die Organisa- 
toren, dass sich im direkten Gespräch 
alle entscheidenden Fragen am bes-
ten klären lassen. Kommen Sie also 
vorbei und feiern Sie mit uns Berlins 
großartige Engagementbereitschaft!

Der Senior Expert Service (SES) ist die führen- 
 de deutsche Entsendeorganisation für ehren-
amtliche Fach- und Führungskräfte im Ruhe- 
stand oder in einer beruflichen Auszeit. Seit 
über 40 Jahren geben die Experten des SES 
weltweit Hilfe zur Selbsthilfe. Sie sind in Ent-
wicklungs- und Schwellenländern aktiv, aber 
auch in Deutschland – überall dort, wo ihr 
Fachwissen und ihre Berufserfahrung gefragt 
sind. In Berlin und Umgebung unterstützt die 
Initiative VerAplus Auszubildende, denen der 
Start in den Beruf schwerfällt, und ergänzt 
den Regelunterricht an allgemeinbildenden 
und Berufsschulen um praxisnahe Projekte.

SES – Senior Expert-Service

Der queere Verein feiert in diesem Jahr 50-jähriges Be-
stehen. Alle Aktivitäten, wie Bar- und Thekendienst, 
Backstage-Management und Technik, werden ehren-
amtlich durchgeführt. Entscheidungen fallen basis-
demokratisch auf öffentlichen Plenen, alle können sich 
einbringen. A-HA bietet einen Schutzraum für queere 
Menschen und dient als Plattform für die queere Sub-
kultur. Das Angebot umfasst Unterhaltungsveranstal-
tungen wie Drag-Shows, aber auch Podiumsdiskussio- 
nen und Workshops. Finanziert wird der Verein durch 
Spenden, Mitgliedsbeiträge und den Getränkeverkauf.

A-HA – queeres Engagement seit 50 Jahren

Am 4. Mai gibt es wieder über 100 Infostände im und vor dem Roten Rathaus. Foto: Sebastian Gabsch, Landesfreiwilligenagentur Berlin

Seit über zehn Jahren bietet „weltweit“, die Freiwilli-
gengruppe von Asyl in der Kirche Berlin-Brandenburg 
e. V., Deutschunterricht und Begleitung für Geflüch-
tete an. In einem unterstützenden Umfeld mit enga-
gierten Lehrkräften und kleinen Gruppen finden sie 
individuelle Förderung und Verständnis. Neben struk-
turiertem Unterricht gibt es Sprachcafés für informel-
les Sprechen. Etwa 30 Menschen besuchen wöchent- 
lich die Deutschkurse und bis zu 15 nehmen am mo-
natlichen „Sprachcafé unterwegs“ teil. Insgesamt pro-
fitierten im vergangenen Jahr 1420 Menschen von 
diesem Angebot, unterstützt von über 20 Freiwilligen.

Unterrricht, Fahrradtraining, Picknicks
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Engagement  
     ist bunt!

Die Interreligious-Peers sind junge Berliner 
Muslime, Christen, Juden und Bahá’i im Alter 
von 18 bis 30 Jahren, die Workshops an Schu-
len veranstalten, in denen sie grundlegendes 
Wissen zu den Religionen vermitteln, um Vor-
urteile abzubauen. Die Methoden hierfür er-
lernen sie während einer Fortbildung. Die 
Peers haben für die Schülerschaft auch eine 
Vorbildfunktion, in der sie vorleben, wie Reli-
giosität im Einklang mit den Grundwerten der 
Gesellschaft stehen kann, und verschieben 
den Fokus von Unterschieden auf die Gemein-
samkeiten der Religionen und Menschen.

RAA Berlin – Interreligious Peers

Die KulturMarktHalle ist ein Ort, an 
dem Arbeiten, Kunst und Kultur statt-
finden und an dem sich Menschen be-
gegnen und kennenlernen können – 
ein Ort für Alt- und Neuberliner glei-
chermaßen, multinational und offen – 
ein selbstverwaltetes Nachbarschafts- 
und Kulturzentrum in einer ehemaligen Kaufhalle in 
Prenzlauer Berg. Als offener Begegnungs ort bietet er 
bedarfsgerechte Angebote mit und für die Nachbar-
schaft und wurde dafür bereits als Landessieger beim 
Deutschen Nachbarschaftspreis ausgezeichnet.

Kulturmarkthalle e.V. – offen für alle
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Wichtige Telefonnummern 

Ämter und Behörden im  
Bezirk Steglitz-Zehlendorf
BÜRGERÄMTER  

Steglitz, Altes Rathaus Steglitz,  
Schloßstraße 37 
Zehlendorf, Rathaus Zehlendorf,  
Telto wer Damm 16 
Bürgeramt Lankwitz, Gallwitzallee 87 
Öffnungszeiten: Mo+Di 10-18 Uhr,  
Mi 8-15 Uhr, Do 7.30-14.30 Uhr,  
Fr 8-13 Uhr; Infos/Termine: ¿ 115

BEZIRKSAMT   
Zentrale Einwahl: ¿ 902 99-0 
Ordnungsamt, Unter den Eichen 1, 
¿ 902 99 46 60 
Tiefbauamt, Hartmannsweilerweg 63, 
¿ 902 99 77 71 
Wohnungsamt (Wohngeldstelle),  
Auf dem Grat 2, ¿ 902 99-0 
Umweltamt, Kirchstraße 1/3,  
¿ 902 99 73 19 
Jugendamt, Kirchstraße 1-3,  
¿ 902 99 16 10 
Gesundheitsamt, Robert-Lück- 
Straße 5, ¿ 902 99 36 21 
Sozialamt, Leonorenstraße 70, Kontakt 
über Behördennummer ¿ 115 
Schulamt, Kirchstraße 1/3,  
¿ 902 99 57 28

SONSTIGE   
Finanzamt, Martin-Buber-Straße 20/21,  
¿ 90 24 25-0 
Agentur für Arbeit Berlin Süd,  
Händelplatz 1, ¿ 0800 455 55 00 
JobCenter, Birkbuschstraße 10,  
¿ 55 55 76 22 22

Allgemeine  
Not- und Servicenummern
BERLINER VERWALTUNG  

Behördennummer 115 
Bürgertelefon d. Polizei 46 64 46 64 
 NOT- UND SOZIALE DIENSTE 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116 117 
Zahnärzte  89 00 43 33 
Apotheken-Notdienst 0800/00 22 833  
Giftnotruf 192 40 
Kinderschutz-Hotline 61 00 66 
Jugend-Notdienst 61 00 62 
Telefonseelsorge 0800/111 0 111 
Berliner Krisendienst 390 63 60 
Rollstuhldienst  0177/833 57 73 
Pflegestützpunkte 0800/595 00 59 

ENTSTÖRUNGSDIENSTE / SERVICE 
Gas 78 72 72 
Strom  0800/211 25 25 
Telefon 0800/330 10 00 
Wasser  0800/292 75 87 
Laternen 0800/110 20 10 
BSR 75 92 49 00 

KARTEN-/HANDYSPERRUNG 
ec- und Kreditkarten 116 116 
D1 0800/330 22 02 
D2  0800/172 12 12 
O2  0800/221 11 22 

UNTERWEGS 
BVG Kundendienst  194 49 
DB Reiseservice  01806 99 66 33 
S-Bahn Berlin  29 74 33 33 
Zentrales Fundbüro    902 77 31 01 

RUND UMS TIER 
Tierheim Berlin  76 88 80

Im Roten Rathaus von 11 bis 17 Uhr
Vor dem Rathaus von 13 bis 17 Uhr

112 Ausstellende informieren und 
beraten zu konkreten Möglichkeiten 
des bürgerschaftlichen Engagements.

t 887 277 306 
Fax: 887 277 319  
E-Mail: redaktion@berliner-woche.de

Redaktion
Simone  
Gogol-Grützner

Ihre Ansprechpartner  
in unserem Verlag

t 887 277 277  
E-Mail: service@berliner-woche.de 

Anzeigenservice

Für Zustellhinweise nutzen Sie bitte 
www.berliner-woche.de/zustellung

Zustellung

Wir sind für Sie da 

Die Lokalzeitung  
der Hauptstadt
Verlässlich, engagiert, frisch:  
Berlins beliebte Wochenzei -
tung erscheint immer zum  
Wochenende in 19 lokalen  
Ausgaben, in Spandau  
als Spandauer Volksblatt

Die Berliner Woche ist

Besuchen Sie uns auf 
berliner-woche.de

Sie finden uns auch auf Facebook:  
facebook.com/BerlinerWoche

Hier sind Sie früher und umfassen-
der über alle Kieze Berlins informiert.
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Impressum

Die Berliner Woche ist eine überpar-
teiliche, unabhängige Lokalzeitung. 
Parteienwerbung in der Berliner  
Woche dient der politischen Meinungs - 
bildung der Leser. Die Werbung gibt 
die Position der jeweiligen Partei  
wieder, nicht die der Redaktion.

Die Berliner Woche ist Mitglied im Bundes-
verband kostenloser Wochenzeitungen e.V.

Auflagenkontrolle  
durch Wirtschaftsprüfer  

nach den Richtlinien  
von BDZV und BVDA

Für die Herstellung der Berliner 
Woche wird Recyclingpapier 
sowie Papier aus nachhaltiger 
Forstwirtschaft verwendet.

Aus Gründen der Lesbarkeit wird in der Berliner Woche  
darauf verzichtet, geschlechtsspe zifische Formulierungen  
zu verwenden. Soweit personenbezogene Bezeichnun-
gen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen  
sie sich auf alle Geschlechter in gleicher Weise.

Vorgezogener Anzeigenschluss 
wegen Himmelfahrt!

Anzeigenschluss für den Erscheinungstermin  
Sonnabend, 11. Mai 2024 (19. KW),  
ist am Freitag, 3. Mai 2024, 12 Uhr.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Berliner Woche Volksblatt
Spandauer

Wichtiger Hinweis für unsere Anzeigenkunden:


